825. 


Sonnabend 


N 
> 2 —— 2 En 


A 
Tr 


re 


Sr om 


, 
uU HET 


222 


von / 


Im Verlage der Hof- Buchdruckerei zu Liegnitz. 
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nn d ; 
Berlin, den 10. Mai, Se. Majeſtät der König 
baden den Grafen Friedrich Wilhelm von Redern, 
zum Kammerhern zu ernennen geruhet. 

Se. Kbaigliche Majeſtät haben dem Landrath des 
Kreiſes Gemünd, im Regierungs⸗Bezirk Nahen, Frei⸗ 
herrn von Syberg-Eicks, den Karakter eines Ger 
beimen Regierungs-Raths beizulegen, und das dem: 
ſelben in dieſer Eigenſchaft ausgefertigte Patent Al⸗ 
lethoͤchſtſelbſt zu vollziehen geruhet. 


Se. Königl. Hoh. der Prinz Friedrich der Nie⸗ 
derlande, find hier eingetroffen. 

Der Königl. Schwediſche außerordentliche Geſandte 
und bevollmächtigte Miniſter am Königl. Franzbdſi⸗ 
ſchen Hofe, Graf von Lbwenbjelm, iſt von Stock⸗ 
bolm, und der Ober-Landesgerichts⸗Präſident von 

ettau, von Marienwerder hier angekommen. (Hr. 
Gr. v. Loͤdenbjelm iſt bereits nach Paris abgegangen.) 

Der wirkliche Geheime Ober Finanz: Rath, Praͤſi⸗ 

ent der Hauptverwaltung der Staatsſchulden und 
Chef des Seehandlungs⸗Juſtituts, Rother, ift nach 


tettin von hier abgegangen. 


‚Minden, den 7. Mai. Am 28. vor. Mts. hatte 
bieſelbſt die feierliche Entbüllun des Denkmahls 
att, welches dem durch feine Tugenden und Ver⸗ 
dienſte um den Staat allgemein verehrten General 
und ehemoligen Commandanten, Ernft v. Schwichow, 
don den Einwohnern Mindens errichtet worden war, 


Mit Königlicher Allerhöchſter Bewilligung. 
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den 14. Mai. 
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und zu deſſen äußerer Verzierung Se. Maf. der Kd⸗ 
nig ſechs eiſerne Kanonen ous dem bhieſigen Zeugs 
haufe hatten überweifen laſſen. Das Militair und 
die dazu eingeladenen Staatsbeamten und Einmobner 
bildeten einen Kreis, in deſſen Mitte der Conſiſtoriol⸗ 
rath Dr. Hauff eine treffliche Rede hielt, an deren 
Schluſſe er über das, auf der Baſtton Schwichow 
errichtete Denkmahl, unter allgemeiner Rübrung der 
zahlreichen Anweſenden, die Worte der Weihe mit 
eben fo viel Kraft als Wuͤrde ausſproach. — Am Mit: 
tage gab das königliche Offizier⸗Corps auf der Reſ⸗ 
fouree ein Mittagsmahl, zu welchem die Mitglieder 
der Regierung und mehrere angeſehene Burger der 
Stadt eingeladen waren. 


Deatſchlan d. 

Von der Niederelbe, den 6. Mai. Se. K. H. 
der General : Gouverneur des Königreichs Hannover, 
Herzog von Cambridge, find, begleitet von dem Ger 
heimen Rath und General-Waſſerbau⸗ Direktor Schulte, 
am 2. Mai von Hannover abgegangen, um die von 
den Sturmfluthen am 4. Februar heimgeſuchten Ge- 
genden zu bereiſen. Die Adweſenheit Sr. Königl. 
Hoheit dürfte etwa 14 Tage dauern. 

St. Durchlaucht der Erdprinz von Oldenburg bar 
den ſich mit der Prinzeſſin Ida von Anhalt Schaum 
burg⸗ Bernburg, jüngſten Schweſter von deſſen erſter 
Gemahlin, verlobt. a 

Nach einem Schreiben aus Kopenhagen, iſt auf 


St. Thomas ein Komplott entdeckt worden, das See⸗ 
rbabeteien und beſonders zum Zweck hatte, ſich der⸗ 
jenigen Schiffe zu bemächtigen, welche, mit Ladun⸗ 
gen verſehen, den Hafen von St. Thomas verließen. 
Ein Seeräuber= Fahrzeug, Yſabel, iſt bereits aufge⸗ 
bracht, und Se. Maj. der König von Dänemark. has 


ben daher, zur Abſtellung der in den weſtindiſchen 


Gewäffern ſich mehtenden Seeräubereien, verordnet: 
daß Jeder, der überwirfen wird, ein Seeräuber⸗Fahr⸗ 
zeug gusgerüſtet, auf einem ſolchen Schiffe gedient, 
den Seeraͤubern eine Beute nachgewieſen, oder auf 
andere Weiſe weſentlich die Sreräuberei befbrdert zu 
haben, mit dem Tode, diejenigen aber, die minder 
wirkſam an ſelchen Verbrechen Theil genommen, mit 
Feſtungsorbeit bis auf Lebenszeit beſtraft werden ſollen. 
Vom Maln, den 4. Mai. Am 29. April traf 
der bekannte Pittſchaft, auf feiner unfreiwilligen Ruͤck⸗ 
reiſe von Hamburg nach ſeiner Vaterſtadt (Mainz), 
in Caſſel unter polizeilicher Begleitung ein; er hat 
bier einige Tage im Deutſchen Haufe logirt, und 
dann eine Exkurſion in den Habichtswald gemacht, 
iſt aber am 3. Mai wieder in Caſſel angekommen. 
Das Verbrechen des in Fulda verhafteten jüdiſchen 
Handelsmannes (Meier Epſtein) iſt nun bekannt, und 
deſteht in einem Meineid. Der nähere Zuſammenhang der 
Angelegenheit wird noch fpäterhin mitgetheilt werden. 
Die aus den engliſchen und holländiſchen Häfen 
kürzlich eingegangenen Briefe melden, daß da ſeldſt 
viele Kelontalwaaren bedeutend im Preiſe gefallen 
find. In Rotterdam ſteht der Kaffee niedriger als 
je; dieſes Sinken ſoll in Folge der bedeutenden 
Transporte eingetreten ſeyn, die ſeit wenigen Tagen 
aus den Kolonien angrkommen find, Dagegen ‚ers 
halten ſich Zucker, Baumwolle und Jadigo fortwähe 
rend auf einem hohen Standpunkt. 5 
Am 29. April, Morgens um 8 Uhr, ward die 
ehemalige Nonnenkirche in Aldekerke wäbrend des 
Gottesdienſtes vom Gewitter getroffen. Mit einem 
unerhört fürchterlichen Knall fiel der Blitz auf den 
Thurm der Kirche, zerſchmetterte denſelben, und 
deſchaͤdigte außerdem mehrere Theile des Gottes hau⸗ 
ſes von Außen und Innen. Der Prieſter, ein Greis 
von 72 Jobten, welcher das heilige Meßopfer were 
richtete, und eben die Communion vollbracht hatte, 
war zwar vom Altar weggeſchleudert, ſein Meßge⸗ 
wand beſchädigt und feine Kleidung bis auf die 
Schuhe an mehreren Stellen verbrannt, jedoch nicht 
getddtet. Sein Diener lag ohnmächtig am Boden. 
Unter den anweſenden Andächtigen ward ein alter 
Mann von 80 Jahren vom Blitz erſchlagen. Viele 


erhielten mehr oder minder bedeutende Verletzungen. 


| o d ar e i @. 
Wien, den 2. 2 
Oeſterreich haben nach einem zweitägigen Aufenthalt 


Mos. Se. Maj. der Kaiſer von un N 
keit an meine Perſon, Ungehorfam und Widerſpen-⸗ 


int Belluno, während deffen Allerpochſtſie mehrere di 
fentliche Anſtalten mit Ihrem Beſuche berhrten, a 
22, die Reiſe in Ihre italieniſchen Staaten fortgefehitr 
werden am 27. in Verona eintreffen, und am 10, 
Mai- Ihren feierlichen Einzug in Mailand halten 
Ihro Mojeſtat die Kaiſerin gedachten am 28. d. M. 
in Verona mit Ibrem Allerdurchlauchtigſten Gemohl 
zuſammen zu treffen. 

= Mae der lande. 7 

(Vom 4. Mat) Dir Unterſtützungs⸗Commiſſion | 
im eier aan ruſſiſchen Kaiſer 100,000 Gulden 
als 2 für die von i 
Verſetzten erhalten. 050 = Fun ie Ro 


rein em - 
Madrid, den 21. April. Die Fönigl. Familie il 
noch in Aranjuez. Gegern iſt der Prinz Morimilian 
* Me her un Valencia abgereiſet, 
on wo aus fie ſich aber Barcelo f 
nach 1 begeben werden. BER he 
Se. Maj. hat, wie die Etoile meld N 
an den Miniſter Zea Bermudez ein Bae enge. 
genaue Beobachtung der Grundgeſetze des Landes zus 
geſandt. „Ich habe, heißt es in demſelben, mit 
5 e daß man ſeit einiger Zeit kinter⸗ 
liſtiger Weiſe beunruhigende Gerüchte ausſtreut, als 
ob man mich nämlich, durch Zwang oder Ueberre⸗, 
dung, zur Einführung von Neuerungen in der Were, 
faſſung meiner Reiche vermdgen wolle, welche die 
alten ehrwürdigen Geſetze Anden und meine königl. 
Autorität beſchränken. Es iſt meine Schuldigkeit 
und gereicht mir zugleich zur Zufriedenheit, eine ſo 
doshafte und ſtrafbare Erfindung: zu widerlegen. 
Demnach erkläre ich, daß ich entſchloſſen bin, die 0 
geſetzmaͤßigen Rechte meiner Oberhoheit ungekränkt 
und in aller Ausdehnung zu erhalten, fo daß ich 
weder jetzt noch jemals den kleinſten Theil derſelben 
abtreten, und niemals die Errichtung von Kammern 
oder andern ähnlichen Inſtitutionen zulaſſen werde, 
die unſern Geſetzen und Gewohnheiten zuwiderlauftn. 
Ueberdies bin ich auf das Feierlichſte und Beſtimmteſte 
verſichert worden, daß meine erhabenen Bundesge⸗ ? 
noſſen, die mir fo viele Beweiſe inniger Liebe und 
wirkſamer Mitwirkung zum Wohl meiner Reiche bir. 
wieſen haben, bei jeder Gelegenheit fortfahten wet⸗ 
den, das rechtmäßige und ſouveroine Anſehn melt 
Krone aufrecht zu halten, ohne mir durch Rath oder 
durch mittels und unmittelbare Vorſchläge, in der 
Ferm meiner Regierung die geringſte Neuerung zu⸗ 
zumuthen. Gleichergeſtalt erklare ich, daß ich die 
Geſetze auf das Unerſckatetlichſte vollziehen zu loſſen 
entſchloſſen bin und Mißbräuche von keiner Art dul⸗ 
den werde. Gswaltthätigkeit und Chicane ſollen 
nicht die Stelle ider: Gerechtigkeitspflege einnehmen, 
und niemand, der, unter der Maske der Anhänglich“ 


Rigteie zeigt, ſoll der gerechten Züchtigung entgehen. 
Die genaue Vollziehung der Geſetze und die Achtung 
gegen die Vehd'den find die Grund ſäulen der Ord⸗ 
nung und des Wohlergehnes“ u. ſ. w. Man ber 
muthet, daß dieſes Dekret in Folge der zahlreichen 
Adreſſen gegeben ſey, welche bei Gelegenheit der 
ntlaſſung des beliebten Uxarte eingegangen ſind. 
„Am 15. d. M. in der, Mittags ſtunde erfcbien ein 
Mitglied der Madrider Milttalr⸗Cbmtniſſion in Des 
gleitung eines ſtorken Trupps Soldaten vor der 
arlsſchule der Medizin, und verlangte, daß alle 
öglinge aus Biscaya und Navarra ihm ausgeliefert 
werden ſollten. Sie waren 16 an der Zahl und 
wurden ſofort nach dem Stadtgefängniß abgeführt. 
n Brihuega ward dieſer Tage in der Kirche eine 
Feſtlichkeit begangen, bei welcher der Corregidor und 
ie Stadtbeborde anweſend waren. Mitten im Got⸗ 
sdienſte ſchrien einige royaliſtiſche Freiwillige: ſuera 
los negros (hinaus mit den Conſtitutlionellen!). 
Der Corregidor, nachdem er ihnen umſonſt ruhig zu 
ſeyn geboten, rief endlich feiner Seits: favor al re 
Hülfe für den König!). Mehrere der Freiwilligen 
geſellten ſich auf die Seite der Behdrde; die meiſten 
jedoch beharrten in ihrem Ungehorſam. Es kam zu 
einer förmlichen Schlägerei; die Meuterer wurden 
5 der Kirche getrieben, und flohen aufs Feld. 
0 find eingeholt, und von dieſen 16 ins hieſige Ge⸗ 
j gens abgeliefert worden. EN 
173 er Grof v. Tilly iſt zu jähriger Goleerenſtrafe 
erurtheilt, weil er Befehlshaber der hieſigen Natio⸗ 


nalmilig geweſen iſt 


Am 9. April haben die franz. Truppen Hoſtalrich 


(Catalonien) geräumt, welches die Einwohner: fehr 
gern geſehen haben. Jedoch bat ihre Zufriedenheit 


nicht lange gedauert, denn da die ſpaniſchen Behbr⸗ 


den ſich nicht darauf eingerichtet hatten, für die Be⸗ 
vürfniſſe der ſpaniſchen Beſatzung zu ſorgen, fo hat 
die Stadt eine Beiſteuer an Geld hergeben müſſen, 
ſo daß man ſchon einen Tag darauf den Abzug der 
Sranzoſen herzlich bedauerte. 

In Manrefa hatte eine geheime Geſellſchaft verab⸗ 
tedet, auf den 17. d. M. in Manrefa und Sellen 
Anhänger der Verfaſſung zu ermorden. Der 

tatthalter und der Oberrichter, die bei Zeiten davon 
unterrichtet wurden, vereitelten dieſen Mord⸗Auſchlag. 
Alle auf der Mordliſte befindlichen Perſonen haben 
2 nichts defto weniger für gut befunden, aus dieſen 
O ten auszuwandern und ſich anderswo niederzulaſſen. 

Zu Valladolid hatte der Henkerskuecht, wenn ein 
oerurtheilter Conſtitutioneller hingerichtet ward, ſich 
gleichſam ein Vergnügen daraus gemacht, denſelben 
dei Vollziehung der Todesstrafe recht obſichtlich zu 
* 5 iſt * 5 übel 7 

u, mon fand ihn nämlich dieſer Tage mit abge⸗ 
ſcnittenem Kopf im Bete. _ a 


Von den nach Tanger geflohenen Conſtitutionellen 
ſind, nachdem die übrigen Anführer nach Gibraltar 
ſich eingeſchifft haben, nur noch Lopez Banos und 
eine andere ausgezeichnete Perſon daſelbſt, und dieſe 
beiden haben ſich dort unter engl. Schutz begeben. 


F ran kr e i h. 


Paris, den 3. Mai. Einkt neuen Beſtimmung 
des Kriegsminiſters gemäß, wird in jedem Regunent 
Kavallerie eine Rittmeiſter⸗Stelle eingeben. 

Herr Michaut, der unter Ludwig XVIII. Stem⸗ 
pelſchneider der Münzen war, hat den Auftrag ers 
holten, auch für die neuen Münzen die Prägung zu 
beſorgen. Bom 20. d. M. an werden die mit dem 
Bildniß des regierenden Königs ausgeprägten neuen 
Münzen zu haben ſeyn. In allem fol für 4 Millio⸗ 
nen Franken neues Geld mit der Jahrzahl 1823 
ausgeprägt werden. > 

Vor einigen Tagen hielt die Geſellſchaft zur Auf⸗ 
munterung inländiſchen Gewerßfleißes ihre offentliche 
Sitzung unter Vorſitz des Präfidenten Chaptal. Die 
beiden goldenen Verdienſtmedalllen erſter Klaſſe wur, 
den folgenden Männern zuerkannt: Herrn Crespel 
aus Arras, fuͤr die Fabrictrung des Runkelrüben⸗Zuk⸗ 
kers, und den Herren Manby und Wilſon, für Die 
Einbringung: engliſcher Maſchinen, Herrn Ctespel's 
Fabrik liefert jährlich 150,000 Pfund, und feine Werk⸗ 
ſtatt, die jedem Unterricht Suchenden offen ſteht, ward 
fogar von einem Fürſten aus der Ukraine beſucht⸗ 
der die Fabrikation des Zuckers erlernen wollte. Et 
hat eine Menge einzelner Vorkehrungen erfonnen, 
welche die Arbeit ungemein abkürzen. Die Herren 
Mandy und Wilſon find nach den engliſchen Geſetzen 
wegen der, widerrechtlicher Weiſe heimlich aus Eng⸗ 
land weggeführten Maſchinen und Handorbeſter, zu 
einer Geldjirafe von 2000 Pfund Sterling (14,000 
Thaler) verurtheilt und haben dieſe Strafe erlegt. 
Jetzt haben fie ihre engliſchen Arbeiter zurückgeſchickt 
und begnügen ſich ſtatt derſelben mit franzoͤſiſchen, 
welche die Stelle der Engländer vollkommen erſetzen. 
Ein Karrenſchieber hat ihnen, nach kurzer Lehrzeit, 
eben fo gute Dienſte geleiftet, als ein enzliſcher Gießer, 
dem fie 22 Frauken Tagelohn hatten geben müſſen. 
Unter den Gegenſtänden, die bei dieſer Gelegenheit in 
den Sälen der Geſellſchaft ausgeſtelt waren, bes 
merkte man eine Uhr von Herrn Wagner, die für 
das Neckerſche Hotel beſtimmt iſt, und die Eigenſchaft 
hat, daß fie ſich vermittelſt des Schlagewerks von 
ſelbſt wieder aufziehet; eine tragbare Gaslampe; Blu⸗ 
men aus Fiſchbein von Herrn Loiſel, der dieſes Kunſt⸗ 
Produkt ausnehmend vervollkommnet bat. 

Während des vor 225 Jahren adgehaltenen heiligen 
Jahres, befanden ſich in Rom 300,000 franzdſiſche 
Pilger beiderlel Geſchlechts. In dieſem Jahre fieht 
man daſelbſt faſt keinen einzigen Franzoſen. 5 


Unter den in Boom von dem Stidenfabrikanten 
Dibier⸗Prlit aus geſtellten Stoffen, die zu der Kbnigs⸗ 
frbaung verferligt find, zeichnen ſich beſonders fol⸗ 

ende aus: das Meßgewand, welches auf einem 
Grunde von Goldſand herrliche, erhabene Stickereien 
und auf der Bruſt einen prächtigen Diamanten, vo 
der Größe einer Heſelnuß, hat, In der Mitte des 
Kreuzes befindet ich, umgeben von einer ſtrahlenden 
Glotte, das Monogramm I. H. 8. in ſchoͤnen Dia⸗ 
manten geſtickt. Die Stola und die Decke des Kel⸗ 
ches find gleichfalls mit großen Diamanten geziert. 
Auf einer Denpee bon der herrlichſten Purpurfarbe 
iſt inmitten einer goldenen Glorie ein h. eiſt mit 
Flirten und Kanekillen von Silber geſtickt. Das 
Auge iſt von Rubin, x 


Großbritannien. 


London, den 26. April. Mit dem Packetboot 

orida gingen am Sonnabend der kduigl. preuß'iſche 
ase re Herr Niederſtetter und die britiſchen 
Grenz Commiſſarien nach New⸗ Pork ab. a 

Privatbriefe unſeres General Campbell aus Oſtin⸗ 
dien ſollen die Hoffnung ausdrucken, daß die Dirs 
manen bald um Frieden bitten werden. : 

Geſtern legte Hr. Th. Wilſon im Unferhaufe eine 
Bittſchrift von Londoner Kaufleuten wider die Korn⸗ 
geſethe vor, die 5000 Unterſchriften hatte, 

Unter den Antworten, welche der Dr. Doyle, Bi⸗ 
ſcwof von Kilvaire, dem Comité de Unterhauſes ger 
geben hat, findet ſich eine intereſſante geſchichtliche 
Entdeckung. Man wußte nämlich bis auf den heu⸗ 
tigen Tag nichts davon, daß bis auf den Tod des 
letzten Stuart (der vor 37 Jahren erfolgte), det Pra⸗ 
tendent (der in Rom lebte) die erledigten iriſchen Bis⸗ 
thuͤmer befeßt hatte. Ungeachtet ihres Geldes gelang 
es doch der engliſchen Regierung nie, hinter dies Ger 
beimniß zu kommen. Bedenkt man, daß dies Ge⸗ 
heimuiß wenigſtens 10,000 Perſonen bekannt war, 
ſo muß mon allerdings über dieſe Treue erſtaunen. 

Dr. Villanueva, ein ſpaniſcher Geiſtlicher, der Mit⸗ 
glied der erſten Cadixer Cortes war, und unter den 
letzten zum Geſandten beim Pabſt ernannt wurde 
(den dieſer aher nicht annahm), hat Bemerkungen 
über die Antworten des Lriſch⸗katholiſchen Biſchofs 
Doyle vor dem Ausſchuſſe des Unterhauſes drucken 
laſſen, worin er mit vielen Gründen und Beiſpielen 
die Behauptung widerlegt, daß die Katholiken den 
Befehlen des Pabſtes in geiſtlichen Dingen jederzeit, 
ſelbſt ohne Gufhellſeug ihres Landesherrn, zu gehor⸗ 


chen hatten. 0 

Der 1 1 welcher von den vier 
Reiſenden nach DER IERFAP Afrika allein mit dem Leben 
davon gekommen ! pt in einem Briefe, datirt Mur⸗ 
zuf Lin Fezzan ſüdlich von Tunit) den 25. December, 


bıftätigt, eaß der Strom Niger ſich weder in den 


Sand, noch in einem Centralſte verliere, vielmehr ſel⸗ 
nen Lauf dis in das Meer (in welches 2) fortſetze. 

Das große Schiff Columbus hat feine Rückreiſe 
nach Neu⸗Braunſchweig angetreten. 

Vorige Woche hat der Verkauf von Baumwolle in 
Mancheſter das ungeheure und beifpiellofe Quantum 
von 100,898 Säcken. erreicht, 

Der alte geachtele, Admiral Bury hat in feinem 
Zoſten Lebensjahre das Unglück gehabt, durch einen 
Sturz aus dem Gigh (Cabriolet) fein Leben zu verlieren. 

(Vom 29.) Se. Maj, nbielten vorgeſtern das au⸗ 
gekündigte Lever und ein Bath⸗Ordens⸗ Kapitel, Die 
Deputation Irifcher Katholiken, unter Anführung des 
Grofen v. Fingal, überreichte eine Bittſchrift. Der 
Geſandte der Vereinigten Staaten, Herr Rush, ers 
hielt feine Abſchieds Audienz. Dies Lever war ſehr 
glänzend und zahlreich beſucht. Außer den Prinzen, 
worunter der Prinz Leopold, den fremden Botſchaf⸗ 
tern und hohen Reichsbeamten, mochten 9 Herzoͤge, 
8 Marquis, 38 Grafen, 12 Vicomten, 33 Lords, 
28 Admirale, 57 Generale und eine überaus große 


Anzahl anderer Perſonen Sr. Maj. ihre Aufwartung. 


Hr. Canning iſt ziemlich beſſer. 

Der allgemeine Inhalt der angekommenen Briefe 
aus Liſſabon bis zum 17. d. läßt glauben, daß Sir 
Ch. Stuart die Grundlage der Anerkennung der Un⸗ 
abhöngigkeit eg Stande gebracht habe, und 
nur die Antwort unferer. Regier 
> * * 4 n we ee 

rpreſſe von aris haben das Gerücht r 
85 0 er Regierung ſich auf en 
eneral Guilleminot zu einem Waffenſtill 
den Griechen bereit erklärt habe. . a supi 8 

Die Sitzung des Unterhauſes vom 26., in welcher die 
zweite Leſung der Bill des Hexen Littleton beſchloſſen 
ward, endigte ſich erſt am folgenden Morgen um 2 Uhr, 

Geſtern ſprach im Unterhauſe Herr Grenfell die 
Erwartung aus, daß irgend ein ausgezeichnetes Mit⸗ 
27 in sr 2 75 dem andern Hauſe einen Antrag 
auf eine, etwa erforderliche U } 
= machen werde. 1 1 

u den merkwürdigen Worten, welche der Herzo 
von Pork am 25ſten ſprach, kommt e 
vor: „Eine Parlamenksakte konn künftige Nachfolger 
in der Regierung jenes Eides überheben, aber keinen 
von dem entbinden, was er einmal beſchworen hat. 
Die Sache 'geht mir tief ans Herz, und ich kann mich 
nicht erwehren, an die betrübende Lage meines War 
ters zu denken, als man ihn zu überreden ſuchte, 
ſeines gefhwornen Eides ungeachtet, die bezweckten 
Forderungen „gu ugeben; ich kann mich nicht der 
3 4555 er ea Umftande die Krank⸗ 

reiben hatte, welche i i 2 
lang pes e de ihn fo viele Jahre 


Die Bank ſoll den Miniſtern die Gefahr, die Ein⸗ 


fuhr ousländiſcher Wegten noch mehr zu erleichtern, 


vorgeſtellt haben, weil dadurch immer mehr Gold 


ausgeführt werden würde, und die Baarzahlungen der 
. neuen Suspenſton bedürfen möchten. 
Man hält faſt allgemein den Thronerben nicht für 
berechtigt, eine Aenderung im Voraus für ungültig 
erklaren zu wollen. Die Times meinen ubrigens, daß 
es ein übertriebener Gewiſſensſkrupel ſey, wenn der 
bochſel. König und Se. K. 5) jet enen Grund wis 
er die Zulaſſung der kathöliſchen Emancipation in 
der, in Rede ſtehenden Stellt“ m Kednungseide ges 
funden. Die ganze Stelle Aautet wie folgt: Der 
Erze oder Viſchof fragt: Wollen Sie mit der Ans 
wendung Ihrer äußerſten Macht die Geſetze Gottes, 
das wahre Bekenntuiß des Evangeliums und die 
geſetzlich eingeführte Froteſtaweilch reformitte Reli⸗ 
gion aufrecht erhalten? und wollen Sie den Viſchdfen 
und der Geiſtlichkeit dirſes Königreichs und den ihnen 
anvertrauten Kirchen alle Rechte und Privilegien, die 
hnen allen und jeden geſetzlich zuſtehen oder zuſtehen 
werden, erhalten?“ — Der König oder die Königin 
antwortet: „Alles dieſes verſpreche ich zu thun.“ 


Ruß la n d. N 
St. Petersburg, den 23. April Im vorigen 
Monat erſtach ein Garde⸗ Unteroffizier feinen Haupt- 
mann hinterrücks beim Exerciren. Das Kriegsgericht 
derurtheilte den Moͤrder zu zwoͤlfmaligem Gaſſenlau⸗ 
fen durch 1000 Mann, welche Strafe vorgeftern 
vollzogen wurde, worauf der Delinguent unmittelbar 
ſeinen Geiſt aufgab. 
„Ja Duboßary, Gouvernement Eherfon, iſt der dies⸗ 
jährige Winter erſt im Februar eingetreten, und in 
den letzten Tagen des Monats März eine fo große 
Menge Schnee gefallen, daß das Einfahren des Kornes 
und Heues hat eingeſtellt werden muͤſſen. Die dor⸗ 
tigen Gutsbeſitzer klagen, daß dieſer in fo außeror⸗ 
deutlicher Menge gefallene Schnee es nicht verſtatte, 
Heu aus den Steppen einzubringen, und daß ſie da⸗ 
ber gendthigt ſeyen, ihr Vieh mit ungedroſchenem 
etreide zu füttern, . 


Tärkei und Griechenland. f 

Türkiſche Grenze, den 12, April. Ein glaub: 
baftes Schreiben aus Morea 11929 daß wirklich 
der verrätheriſche General Oeyſſeus ſich in offenem 
iderſtande gegen die griechiſche Regierung, die ſo⸗ 
gleich Truppen gegen ihn geſchickt hat, befindet. 
Seine Unternehmung wirt um fo leichter zu unters 
drücken ſeyn, als der gebßte Theil feiner Truppen 
ſich gegen ihn zu Gunten der Regierung erklärt hat. 
Dieſer Aufftand ſcheint „unt Ffiner im Janern gebils 
deten Partei in Verbindung z ſtehen. Weil Odyf⸗ 
ſeus vo mals der Helfershelfer eines Paſcha geweſen 
iſt, glaubt man, daß er weniger Abſcheu, als alle 
andern Griechen vor einer Vereinſgung mit den Türe 


ten gehabt habe, und daß, wenn er nicht bald von 
den Griechen verhaftet wird, die Türken ſelbſt ohne 
Zweifel ihm ſein Recht anthun werden, wie ſie dem 
Ali Paſcha gethan haben. 

Konſtantinopel, den zo, April. Den neueſten 
Nachrichten aus dem Peloponnes zufolge, hat ſich die 
Einnahme von Calamatta und Naparino durch Ibra⸗ 
him Paſcha nicht nur nicht beftätigt, fondern er felb 
hat ſich feit feiner Landung, nach einem verunglück⸗ 
ten Verſuch in das Innere von Morea vorzudringen, 
gendthigt gefehen, bei Modon ſich zu verſchanzen, 
und defenfio zu verhalten. Man erwartet ſtündlich 
authentiſche Berichte über die Landung Ibrahim Pas 
ſcha's auf Morea. — Die Zubereitungen zum See⸗ 
Feldzuge find beeudigt, und die Fiolte wird in dieſen 
Tagen von hier abſegeln. Geſtern iſt eine prachtvolle 
Fregatte unter großem Zulauf des Volks vom Sta⸗ 
pel gelaffen worden, welche der Kapudan Poſcha bee 
ſteigen wird. — Morgen wird den Janitſcharen dop⸗ 
pelter Sold ausgezahlt, und man glaubt, daß dabei 
alles ruhig ablaufen wird, obgleich eine ſolche Ver⸗ 
ſammlung Beſorgniſſe einfloßen kdante. N 

Odeſſa, den 18. April, Verläßlichen Nachrichten 
aus Petersburg zufolge, find die wegen der griechi⸗ 
ſchen Frage eröffneten Conferenzen zwiſchen den Mi⸗ 
niſtern der europäifchen Mächte bereits wieder ges 
ſchloſſen worden. Als Reſultat derſelben kündet mon 
vorläufig die Sendung außerordentlicher Geſandten 
der verſchiedenen Mächte nach Konſtantinopel an, welche 
dort. mit dem Divan unterhandeln ſollen. Allein da 
dieſe Geſandten, im Fall ſie wirklich keine andern 
Hinderniſſe finden ſollten, nicht wohl vor Ende des 
nun begonnenen Feldzuges an dem Orte ihrer Bes 
ſtimmung eintreffen können, fo laßt ſich nicht in 
Abrede ſtellen, daß eigentlich das Loos der Waffen 
entſcheiden wird. Unterliegen die Griechen, ſo hebt 
ſich natürlich die ganze Frage, und mit ihr jede Uns 
tethandlung von ſelbſt. Wir haben daher nicht ohne 
Grund behauptet, daß dieſes Jahr das Jahr der 
Entſcheidung für Griechenland iſt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin. Der General⸗Gouverneur von Neufchae 
tel, General v. Zaſtrow, wird als preuß. Geſandter 
der Krdnung in Rheims beiwohnen, und es ſollen 
ihm zur Beſtreitung der Reiſekoſten 100,000 Thaler 
bewilligt worden ſeyn. — Für Portugal iſt es gewiß 
ein großer Verluſt, daß der am hiefigen Hofe ace 
creditirte königl, portugieſiſche Geſandte, Graf von 
Oriola (früher Lobo de Silveira, der ſich bekanntlich 
gleichfals zur Krönung nach Rheims begeben hat), 
ein ausgezeichneter Stagtsbeamter, jedes ihm anges 
botene 27 ausgeſchlagen hat. Da er in 
Gbttingen feine Studien vollendet, und ſich in der 
neueſten Zeit in der preuß. Lauſitz angekauft hat, fo 


ſcheint er mit feiner. deufſchen Gemahlin, einer Toch⸗ 
ter des berühmten Profeſſor Murray in. Göttingen, 
für immer bei uns bleiben zu wollen. — Der bekannte 
Artikel des Constitutionnel aus Frankfurt, welcher eben 
ſo viel Lügen als Worte enthielt, hat hier eine all⸗ 
gemeine Entrüſtung nicht nur gegen den Ver faſſer, 
ſondern auch gegen das Blatt, welches ihn aufzge⸗ 
nommen hat, erregt. Die erfreulichſte Erſcheinung 
dabel war, daß die hohe Perſon, welche der ge⸗ 
dachte Artikel e ena, berzlich burüber ges 
lacht, und daß di eglekung gegen jenes Blatt gar 
keine Maaßregeln griffen hat. Man ſieht hieraus, 
welche große Foklſchrüte, Preußen in der neueſten 
Zeit auch in eier Hiaſicht gemacht hat, da es 
nicht einmal ein Blatt ‚verbietet, über welches die 
offentliche Meinung bereits adgeurtheilt hat. — 
Die Freunde des Vaterlandes und der Kunſt erwar⸗ 
ten noch in dieſem Jahre die Aufſtellung der Blücher⸗ 
Statue, wozu der Grund on der Promenade zwiſchen 


dem Opernhauſe und dem Königlichen Palais bereits 


gelegt iſt. Der König wird aus den Seitenfenſtern 
des Fluͤgelanbaues feines Palais das Standbild des 
Helden überſchauen kdanen, der vor den Augen ſei⸗ 
nes Monarchen die Söhne des Vaterlandes ſo oft 
zum Siege führte. Der Guß dieſes vom Profeſſor 
und Ritter Rauch modellirten Standbildes hatte 
ſchon im vorigen Herbſte durch die Gußkünſtler 
Le Quine und Reiſinger mit feltener Fertigkeit ſtatt, 
indem die Form in zwoͤlf Stunden gefüllt war, und 
nach einigen Tagen das Bild im Rohen herags⸗ 
enommen werden konnte; die ſchwierige und müh⸗ 
* Ciſelirung und Ausmeiſelung hat die Künſtler 
it einigen Monaten ununterbrochen beſchaͤftigt. — 
Nit Genehmigung Sr. Majeſtaͤt des Königs, iſt hier 
ein Verein zur Erziehung ſittlich⸗verwahr⸗ 
loſeter Kinder geſtiftet, und das Statut vom 
Monarchen genehmigt worden. Auch hat Allerhöchſt⸗ 
deſſelben ſtets bereite Milde, dem Verein eine nam⸗ 
hafte Summe zum Ankauf eines Erziehungshauſes 
(vor dem Halleſchen Thor) und zur Anſtellung eines 
Erziehers, uͤberwieſen. Wir endthig eine ſolche Anſtalt 
iſt, geht aus Folgenden hervor. Das Arbeitsbaus 
bat innerhalb 3 Jahren 295 Sträflinge von einem 
Alter von 10 bis 18 Jahren aufgenommen; darunter 
befanden ſich 32 die zum driten, 17 die zum vierten 
dis ſechsten, 8 die zum ſiebenten bis zehnten Mal 
eingebracht waren. Im verfloſſenen Jahre wur⸗ 
den 68 unter vormundſchaftlicher Aufſicht ſtehende 
Kinder, 37 Burſchen und 31 Mädchen inhaftirt, und 
darunter mehrere zum Iten bis Sten, einige ſogar 
zum 18ten bis 2often Mal. Im Criminal⸗Gefängniß 
baben ſogar Br SM Ponare 77 Perſonen in 
einem Alter von 1 ai 5 Jahren geſeſſen. Die 
Liſten der Stadtvoigtelle eh „daß am 24, Februar 
1824. von Perſonen über 26 Jahr, einem Alter, nach 


„tigfte, der jemals in London gebaut wurde. Für den 


Hauſes durch ein 


— 7 U 


welchem zu einer Aenderung der Lebensart felten no 

Hoffnung iſt, 23 ſchon 5⸗ bis omal, 18 1r= bis“ 
15mal, 5 16° bis 24mal, 3 ſchon zum ayſtenmal, | 
und einer ſogar zum 31ſtenmal geſeſſen haben. An 
der Spitze dieſes wohlthaͤtigen Inſtituts ſtehen fol⸗ 
gende achtungwerthe Perſonen: die Herren Rother, 
v. Börenſprung, W. C. Benecke, Hollmann, Kayſer, 
Krauſe, Ruſt, Wollap, Zander. — Es wird verſichert, 


Am 27. Apml iſtoder n aiſer von 5 in Mars 
ſchau angelangt und eam 28. in polniſcher Uniform 
auf der Parade erſchten ral ; 

Der k. k. Hofrath v. Genz iſt von Wien nach 
Mailand abgereiſet. 

Der geſchickte Tenoriſt Gerſtäcker liegt an einer 
ſchweren Krankheit daraleder, in deren Folge er auf 
keinen Fall die. Bühne wieder wird betreten konnen. 

Hr. Profeſſor Couſin iſt von Berlin nach Paris 
abgereiſet. 3 1 

Aus Nord⸗Jütland klagt man, der Armen wegen 
insbeſondere, ſehr darüber, daß die Kartoffel⸗Erndte 
im vorigen Herbſt fehlgeſchlagen ſey, und man den 
Scheffel mit 18 Schilling dezahlen muͤſſe, während 
er in Seeland nur 8 Schilling gelte. . ö 

Das Gold» und Silber: Service, welches der engl. 
Herzog von Northumberland, unter andern Geräthen, 
mit ſich nach Rheims nimmt, wird auf 100,00 Pfd. 
Sterling geſchaͤtzt. Der Staatswagen iſte der praͤch⸗ 


der bekannte Dru aha ſey freigelaſſen worden. 


€ 


en 


Herzog iſt auch in Paris ein prächtiges Hotel ge⸗ 
miethet worden. ie 
In Konſtantinopel cirfuliren die griechiſchen Zeitun⸗ 
gen frei und dͤffentlich. n 
Nach England iſt ein Manuſeript der Zliade, auf 
Papyrus geſchrieben, das man in Ober⸗Aegypten ges 
funden hat, gebracht worden. ; 
Eine merkwürdige literariſche Erſcheinung iſt bei 
dem Buchhändler Renouard ein Schreiben Fenelon's, 
genau nach der Handſchrift des verehrten Mannes 
abgedruckt, an Ludwig XIV., das ſehr lebhafte 
Vorſtellungen an dieſen Eroberer enthält, und bisher 
ſtets nach unächten Abſchriften erſchienen iſt; mit zwei 
Bildniſſen und einem fac simile; Preis 5 Fr. Der 
Verleger iſt jetzt im Beſitz der unſchätzbaren Urſchrift. 
Der Bote aus dem Rieſengebirge enthalt folgende 
Merkwürdigkeit: „Beim Bauer Hornig in Reibnitz 
wurde am nn ein friſch gelegtes Hüͤhner⸗ 
Ey geöffnet. Au dem Weißen deſſelben fand man ein 


— 


lebendes üg b e ahnlich, welches noh 
einige Minuten lebte; die Umfaſſung war rdthlich.“ 
In Ruyſſel fa ee e vor Kurzem plbtz⸗ 


lich um Mittern alle, Bewohner eines großen 


f Alter erweckt, das zuerſt anf 
der Treppe, dann im dritten Stockwerk ſich verneh⸗ 


DE nd 


men ließ. Man flicg mit Laternen hinauf, und war 2 


wit wenig erſchreckt, ein großes Thier zu erblicken, 
elches auf dem Boden des Hauſes bin und her ging. 
Eudlich fand ſich's, daß es das Pferd des Haube 
een war, welches dem Heumagazin einen Beſuch 
abſtatten wollte. Mit vieler. Mühe brachte man es 
am andern Tage in den Stall zuruck. 
— . — ne nn 
} Subferiptions= Anzeige, 
Auf Subſcription erſchat nen: 
C. E. d. Kleiſt's ſämmtliche Werke. ate, 
mit des Dichters Leben werſehene Original-⸗Aus⸗ 
gabe, herausgeg. von Du Körte. Taſchen⸗ 


format. 2 Theile, mit Bildniß. Subſcrip⸗ 
tions- Preis 20 Sgr. 
Beide Bande erſcheinen unfehlbar zur Michaeli⸗ 


Weſſe dieſes Jahres. — Unterzeichneter nimmt hierauf 
Beſtellungen on. G. W. Leonbardt in Liegnitz 
— 


— 


Bekanntmachungen. 
Verpachtung der Chauſſee⸗Zölle von Gold⸗ 
berg über Löwenberg nach Flins berg. 

Da bei dem am 18ten d. M. wegen Verpachtung 
der Chauſſee⸗Zölle von Goldberg bis Kbwenberg und 
don dort bis Flinsberg abgehaltenen Lieitations⸗ Ter⸗ 
min kein annchmliches Gebot erfolgt iſt, fo haben 
Termin auf den 20. Mai 


wir einen anderweitigen i a i 
J. Vormittags um 9 Uhr im Hotel du ern 


d. J. 
ewenberg vor dem Ober⸗Wege⸗Bau⸗Juſpector Herrn 
Neumann anberaumt, wozu wir Bietungsluſtige 
und Cautionsfähige einladen. Die näheren Pacht⸗ 
Bedingungen innen im der Regierungs⸗Megiſtratur 

und bei den Königl. Landräthlichen Aemtern in Ld⸗ 
wenberg und Haynau nachgeſehen werden. 

Der Zuſchlag wird bis zu Eingang hoͤherer Geneh⸗ 
migung vorbehalten. Liegnitz, den 28. April 1825. 
qAbnigl. Preuß. Regierung, Zweite Abtheilung. 


Sub ha ſtation. Zum öffentlichen Verkauf der 
sub No. 5 zu 51786 belegenen Dienſthaͤus⸗ 
lerſtelle, welche auf 238 Rihlt. 10 Sgr. gerichtlich 
gewürdiget worden, haben wir einen peremtoriſchen 

ermin auf den 27 ſten Juni d. J. Vormittags 
um 10 Uhr vor dem ernannten Deputato, Herrn 
Aeferendario Ahr, anberaumt. ö 

Wir fordern alle zahlungsfähige Kauf uſtige auf, ſich 
an dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde 
Entweder in Perſen, oder durch mit gerichtlicher 

Pecial = Vollmacht und hinläntzlicher Juformotion 
derſehene Mandatarien als ber e hieſigen 

ſtiz⸗ Commiſſarien, auf den, Kdaß U 
und Stadt⸗Gericht hieſeldſt kinzufindet 
abzugeben, und demnächſt dein 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden nach 
zung der Jutereſſe 

Auf Gebote, die 


ihre Gebote 
lag an den 


880 2 olter Genehmi⸗ 
zu demärtigen, 
d eee eingehen, wird 


ichen Lands. 


keine Rückſicht weiter genommen werden; und ſteht es 
jedem Kaufluſtigen frei, die Taxe des zu verſteigernden 
Grundſtücks und die entworfenen Kaufsbedingungen 
jeden Nachmittag in der Regiſtratur mit Muße zu 
inſpiciten. Liegnitz, den 13. April 1825. 
n ‚Königl. Land: und Stadt⸗Gericht. 
Kdnigl. Schleſiſche Stammſchäferei. 

Der meiſtbietende Verkauf der zu entäußernder 
Thiere geſchieht in dieſem Jahn Ju Panten bei Lieg⸗ 
nitz den 13ten Juni. 

Es wird hier eine ee „ von wenig⸗ 
ſtens 70 Stuck junger Widder vo den achten Mes 
rino⸗Racen der Malmeiſon's, Mongey's, Rambouillet's, 
welche ſich in den Königl. Stamamſchaͤfereien befin⸗ 
den, in und mit der Wolle verkouft; ſie ſind durch 
in den Hoͤrnern eingebrammte Nummern bezeichnet, 
und können täglich hier beſehen werden. 

Desgleichen ſollen an dieſem Tage 70 bis 80 Stuck 
tadelloſer Race Mutterſchaafe ebenfalls verkauft werden. 

Der Amtsrath Thaer. 

Verpachtung. Zur Verpachtung des Rind: und 
Federviehes auf dem Sequeſtrations⸗Gute Mittels 
Loben dau, von Term. Johannic. ob, auf Ein Jahr, 
iſt ein nochmaliger Termin auf den 29. Mai c. 
Nachmittags 2 Uhr auf dem daſigen Schloſſe anbe⸗ 
raumt, wozu cautions fähige Pächter eingeladen werden. 

Bekanntmachung. Den Intereſſenten der 
Schleſiſchen Privat «Land: Feuer ⸗ Societät 
machen wir hiermit bekannt, daß der vom 1. No⸗ 
veniber v. J. bis letzten April d. J. zu entrichtende 
Beitrag von 100 RNihlr. der Aſſecuratlons⸗ Summe, 
Silf Silbergroſchen Courant betragt; und 
bringen zugleich die pünktliche Einzahlung der dies⸗ 
fälligen Beiträge in Erinnerung. N 

Breslau, am 1. Mai 1825. * 

Schleſiſche General⸗Landſchafts⸗ Direction. 


Bei der Liegnitz Wohlauer Fuͤrſtenthums⸗ 
Landſchaft wird an dem diesjaͤhrigen Johanni⸗ 
Termine nachſtehende Geſchaͤfts Folge beobach⸗ 
tet werden: ’ Em 

1) Der Fuͤrſtenthums „Tag wird an dem 
13. Juni d. J. eroͤffnet. 

2) Zu der Einzahlung der Pfandbriefs / Zin⸗ 


fen; find der 21., 22. und 23. Juni d. J. be, 
ſtimmt. 1 8 ut 7 N | n 
3) Deren Auszahlung wir? 0 
am 24. Juni und fölgende Tage, Vormit, 
tags 8 Uhr bis Na tags 2 Uhr, 
mit Ausſchluß des 26. d. J., 
erfolgen. ; 15 Ras 7 


Der Caſſen⸗Abſchluß iſt auf den 2. Jull 
d. J., Mittags 12 Uhr, feſtgeſetzt. 
Bei Vorzeigung von drei oder mehreren Pfand⸗ 
briefen zur Zinſen Erhebung, muß deren nament⸗ 
liches, nach den Fuͤrſtenthums Land ſchaften, in 
der nachſtehenden Folge⸗ Ordnung 
1) Liegnitz⸗Wohlau, 6) Muͤnſterberg⸗Glatz, 
2) Schweidnitz Jauer, 7) Neiß⸗ Grottkau, 
3) Glogau Sagan, 8) Blsthums⸗Land⸗ 
4) Oberſchleſien, 7 ſchaft/ 
5) Breslau-Brieg. 9) Oels, Militſch, 
bet jeder derſelben nach dem A. B. C. angefertig, 
tes Verzeichniß, zu Vermeldung der Zurüͤckwei⸗ 
ſung, mit überreicht werden. 
Liegnitz, den 10. Mat 1825. a 15 
Liegnitz⸗Wohlauſche Landſchafts Direction. 
* v. Johnſton. 
Auctions Fortſetzung. Montag den 
16. d. M. wird die Auction von ganz modernen Cam⸗ 
bray's, ſeidenen und halbſeidenen Zeugen, Umſchlage⸗ 
sichern, Hoſenzeugen, Leinwand, Damen⸗ und Herren⸗ 
Schuhen, nebſt einer Menge anderer Artikel, fortgeſetzt. 
Liegnitz, den 13. Mai 1825. Waldo w. 
Abſchieds⸗Empfehlung. Bei ihrem Abgänge 
von hier nach Kunzendorf empfehlen ſich allen hieſi⸗ 
gen Bekannten und Freunden ergebenſt. 
Liegnitz, den 13. Mai 1825. 
Der Paſtor Hollſtein nebſt Frau. 
Anzeige. Einem hochgeehrten Publico empfehle 
ich mich hierdurch ganz ergebenſt mit allerlei ſelbſtge⸗ 
fertigter Gurtler⸗ und Bronce⸗Arbeit, welche fowohl 
vorräthig als auf guͤtige Beſtellung zu jeder Zeit bei 
mir zu haben iſt; insbeſondere bin ich mit guter ſilber⸗ 
plaftirter Geſchirr- und Wagenarbeit, broncirten Kron⸗ 
leuchtern, mil Sargbeſchluͤgen, ſo wie auch mit oller⸗ 
fie 6c und ordinären Pfeifenbeſchlaͤgen ver⸗ 
ehen. 
ee te und 7 855 Bodingung⸗ 
iegnitz, am 7. Mai 1825. 3 
> d 10 ef Johenn Heinrich Kertſcher, 


wohnboft am Kohlenmarkt No. 218. 


Anzeige. Einem hoben und verehrungswürdigen 
Publiko, welches den Grdditzberg zu ſeinem Ver⸗ 
gnuͤgen beſucht, gebe ich mir die Ehre hierdurch ganz 
er ebenſt anzuzeiget, daß ich die Burg fur dieſen 
75 nächten Sopiiier in Pacht genommen, und da: 
ſeloſt eine Goff vi bbc ö benkwinthſchaft mebft Billard 
eingerichtet habe, uad chere, daß ich es mir zur 
angenehmſten, Pflicht en werde, ollen hochber⸗ 
ehrlichen Gaͤſten die moͤglichſte Bequemlichkeit zu were 


Ich bitte um geneigten Zuſpruch, und ver⸗ 


ſchoffen, Ihnen auch warme und kalte Speiſen, Thee, 
Kaffee, Punſch, Biſchoff, wie auch alle feine Sorten 
Weine, Liqueurs und Biere auf das Billigſte zu ver⸗ 
abreichen verſpreche. Liegnitz, den 12. Mai 1825. 

N chreck, Reſſourcen⸗ Pächter, 
Conzert⸗ Anzeige. Unterzeichneter beehrt ſich 
hiermit ganz ergebenſt anzuzeigen, daß er bei ſeiner 
Durchreiſe, heute, Sonnabend den 14. Mai, ein Con⸗ 
zert auf dem Piaub Forte im Reſſourcen⸗Saale hie⸗ 
eleſt geben ird. Der Anfang iſt Abende 7 Uhr 
Das Nähere werden die Anſchlagezettel anzeigen. 

Franke, Tonkünſiler aus Weimar. 
Anzeige. Da ich fünf Stück gemäftete Mutter⸗ 
ſchaafe aus der berühmten Schäferei des Herrn von 
Naumer zu Kaltwaſſer, geſchoren für 57 Rthlt, 
4 Sgt. 33 Pf. Cour. gekauft habe, und ſolche wegen 
ihrer außerordentlichen Schönheit als Seltenheit be 
trachtet zu werden verdienen, fo habe ich mich entſchloſ⸗ 
ſen, dieſe Schaafe Liebhabern unentgeldlich in meiner 
Behauſung zu zeigen. Liegnitz, den 12. Mai 1825. 
Häßler, Fleiſchermeiſter, Frauengaſſe No. 522. 
Reiſegelegenheit nach Berlin, geht bis den 
18. Mai ab bei Liepert auf der Burggaſſe. 


Zu vermiethen. Auf der Frauengaſſe in No. 499, 
iſt im erſten Stock vorn heraus eine Stube, nebſt 
Alkove, Speiſegewolbe, verſchloſſener Küche, 1 Kant 
mer und Holzremife, zu vermiethen und Johannis 
zu beziehen. Liegnitz, den 13. Mai 1825. N 
—— k — 


Geld- Cours von Breslau. 


vom II. Mai 1825. Pr. Courant, 


Briefe Geld 
Stück Holl. Rand- Ducaten — | 97% 
dito Kaiserl. dito — 974 
100 Rt. Friedriehsd' or - 144 Er 
dito ‚Banco-Obligations - - — 193 
dito Staats-Schuld-Scheine - 91 — 
dito Prämien- Schuld-Scheine — — 
dito Wiener 5 pr. Ct. Obligations] 106 | — 
150 Fl. dito Einlösungs- Scheine 423 — 
Pfandbriefe v. 1000 Rt. 2 — 
dito v. 500 Rt. - - 1 — 
Posener Pfandbriefe 5 — 
N 61 —; 


Disco nt, 
. ; — — — 5 
Marktpreiſe des Getreides zu Liegnitz, 
5 den 33. Mai 1825. ? 
12 
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Mittler Pr. Niedrigſter Prr 
.J. lee: gr. d'r⸗ 
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4244 1 — 105 — 29 7 
N 15 ˙15, 05 — RE b 
Sale Eee 14 ne 41 
Hafer IS. 1 5 1 1% 
% it reife And. e Münz ı Courant,) 8 — f 


